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zind zeit- und landgebunden und dürfen nicht wort gesagt, das giit auch den Bauers-
ohne eingehende Prüfung und Sichtung über- regeln: „D  1e€ Sprichwörter sind der Spiegel

werden. Ebenso haben durch die der Denkart Nation.'  s Jahrtausende
Gregorianische Kalenderreform Jahre haben hre Daseinsberechtigung gehabt,
15852 wodurch Tage S alten Kalender und werden auch in Zukunift behal-
ausfielen (auf den Oktober folgte der 19.) ten Sie geben uch heute noch als echtes

Volksgut nicht DUr der wissenschaftlichenmanche damals gultige Wetterregeln ihre
Richtigkeit verloren, WwWIe der bekannte: Wetterkunde, sondern uch der Volkskunde

und Kuiturgeschichte wertvollste Erkennt-‚Sankt Luzen (13 Dezember) Ü Vor allem ber gewähren SIEmacht den YTag tufzen überraschende Einblicke in die tiefe N atur-

Mag uch in vielen Bauernsprüchen ber- freudigkeit und Bodenverbundenheit und
glauben und Ikrause Vorstellungen mıt unter- nicht zuletzt in die iIMMESTr wieder ZUMmM Aus-

druck kommende religiöse Gedankenwelt deslaufen, D haben WIT doch IN diesem Spruch- Bauern:schatz bestes und wertvollstes Volksgut dem
auch (‚oethe in  z „Sankt Rochus-Fest zZu IN« Wer bestellt 1 and
.  gen liebevelles Denkmal gyesetzt hat. In Gottes Hand.“
A Ag  as Herder einmal VO  - deutschen Sprich- Philipp Schmidt

Besprechungen
AUF DER UCH NACH DEUTSCH- ZUr Umstellung üÜüNseres politischen Denkens

AND Von Hermann Dietrich un Lebens gehalten hat. In iNner Sprache,
(110 S.) Hamburg 1946 Hans VoO  a Hugo die durch hre Offenheit gewımnnt, ber auch
Verlag ir kritischen Nachprüfung anreızt, betont
Der frühere Reichsminister ermann Diet- er das Recht als Grundlage der Staatsord-

QUNnS, die Würde jedes einzelnen Menschenrich Sonderbevoilmächtigter für Fr
gegenüber der Gemeinschaft die Pflichtnäahrune un Landwirtschaft in der USA.-
; unsittlichen Befehl den Gehorsam ZUÜZone, ıll größeren Leserkreis die

„Probleme der vyeistigen, poliiischen und verweIilsern, die Sinnwidrigkeit, eCINen
sichtslosen Krieg fortzusetzen und sich S!wirtschaftlichen Erneuerung Deutschlands®‘
SCn unabänderliche Tatsachen aufzulehnen,einführen. In den Abschnitten, die kurz

gehalten, gewandt geschrieben un sachlich die Duldsamkeit den Irrenden bei
erfreulich ausSscwoOSCchH ind ird neben gleichzeitiger Bekämpfung des rrtums un

die Wahrheitsermittlung als Zweck der Wis-andern Fragen behandelt: Überwindung der
senschaft Das sind HUn freilich dem hri-Klassen, Bildung 18  ‚41 Führungs-

schicht, Stadt und and Zentralismus der sten vertraute Gedanken, ber ıst gut,
Föderalismus, Staatsbetrieb der freie Wirt- daß nicht VO  ] den Kanzeln, sondern

jetzt uch wenn uch in anderer Formschaft, die europäische Soplidarität. Vian
Katheder verkündet werden Denn WICspurt überall den Mann der Praxis der in

NSEerM Kampf zwischen Idealismus und unzuläneglich wurden bisher (auch schon VOTr

Schicksal temperamentvol! gegenüber den Hitler) uf Deutschlands hohen Schulen die
Extremen die Kunst des Notwendigen un Grundfragen der Staatsmoral behandelt wWwWIC

Möglichen einschärft Ungern vermißät WeT- hilflos SinS die deutsche Intelligyenz in die
den emlge Kapıtel über die sittliche und Konfliktssituationen des Dritten Reiches hin-
religıiöse W andlung, die mıt dem Aufbau ein  ' Es fehlte ihr in der Tat in „Katechls-

IMus in den Fravgen des Rechtes un desOrdnung —_ Wirtschaft und Po-
Staates uch heute och sind die benlitik Hand ı Hand gehen muß.

Bolkovac genannten Grundsätze keineswegs (GGemein-
gut des aRNzch Volkes Ja es könnte SCIH,

DEUTSCHLANDS SCHICKSALS- Adaß sich manche Ausführungen der
WE  1D Von Julius Ebbinghaus. Schrift bei den akademischen Hörern (Pro-
(DO Frankfurt 1946, Vittorio fessoren wIe Studenten) einN „Knirschen des
Klostermann. Br. M 2795 nneren Menschen“‘ geregt hat. Das sollte
Die Schrift vereinigt Vorträge, die der ber kein Grund SCIN, sich 8 Auseinan-

Verfasser hei verschiedenen Gelegenheiten, dersetzung mıl dem (resagten Zu entziehen.
zumal als Rektor der Universität Marburg, Der sechste und längste Vortrag, über
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